
Ohne Befund
ine ungewöhnliche Häu-
fung von Arztbesuchen hat
sich schon lange abgezeich-

net. In dieserWoche war es soweit.
Schlag auf Schlag folgten die ter-
minierten Kontrolluntersuchun -

gen: beim Augen arzt, in der Huck-
inger HNO-ßXinik, beim Urologen
(bei dem alle irgendwann einmal
landen) und beim gründlichen
Hausa rzt. Hochmo derne App a -

raturen signalisieren eine gesun-
de Netzhaut und ein weites Sicht-
feld. Der neuen Hörhilfe wird eine
ausreichende Verb essemng des
Hörvermö gens b estätigt. Auch
urologisch nimmt alles seinen or-
dentlichen Verlauf. Schließlich
beruhigen EKG und Sonografie:
Herz,Arterien, Leber, Nieren - al-
les im grünen Bereich. Selbst neu-
rologische Tests bleiben im We-
sentlichen ohne Befund. Nur der
Lungenfu nktionsprüfu ng unter-
ziehe ich mich als Pfeifenraucher
mit halbgutem Gewissen. Ich pus-
te in das Blasrohr was die Lunge
hergibt. Die aufgezeichnete Linie
steigt und steigt und wird immer
länger, bis die Prüfanlage ertönt -
mit einem Applaus! Das lässt sich
sogar wiederholen! Am Ende bin
ich glücklich und dankbar, sogar
ein bisschen stolz; denn in dieser
Woche habe ich das medizinische
Axiom, niemand sei gesund, nur
nicht gründlich genug untersucht,
glatt widerlegt. Iedenfalls vorläu-
fig. HOS


